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VORWORT

Es gibt Zeiten, in denen wir denken, dass unser Herz gebrochen ist. 

Es gibt Momente in unserem Leben, da denken wir, dass wir zer-

brochen sind. 

Aber dann geschieht etwas in unserem Leben, das uns daran erin-

nert, dass tief in unserer inneren Welt ein Phönix lebt und wir die 

Fähigkeit haben, wiedergeboren zu werden und unsere Flügel aus-

zubreiten, um nach einer Zeit der Dunkelheit in einen neuen Tag 

zu fliegen. 

Wir erleben, dass wir einen Verlust in Wachstum verwandeln kön-

nen. Und dass Veränderungen uns machtvolle Erkenntnisse schen-

ken und wir in unserem Schmerz unser Licht finden können. 

An dem Tag jedoch, als die Dunkelheit über mich und mein Leben 

hereinbrach und ich innerhalb kurzer Zeit erst meine Gesundheit, 

dann meine Arbeit, meine Wohnung und zum Schluss auch mein 

altes, vertrautes Umfeld verlor, habe ich das nicht gewusst und ich 

hätte es vielleicht auch nicht geglaubt. 

In jener Zeit, in der ich mich so verloren, so fremd fühlte und in der 

ich mein bisheriges Leben und alles, was ich mir aufgebaut hatte, 

vor mir in Asche zerfallen sah, trat auf mysteriöse Weise William 

 Morgan, der Besitzer eines kleinen Ladens, verborgen inmitten  einer 

uralten Stadt, in mein Leben.

Als ich über die Schwelle seines Ladens trat, war es, als wäre ich in die 

Welt hinter meinen Augen eingetreten. Ich habe von diesem weisen 

Magier, denn das war er für mich, so viel über die innere Welt von uns 

Menschen und über ihre Bewohner, die Archetypen, gelernt.

Als mein Leben in Chaos versank und ich meinen Weg nicht mehr 

sah, war es William, der mir half, dass ich mein Abenteuer meis-

terte und der mir den Namen meiner Reise verriet: Die Phönix-

erfahrung! 
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»Wisse«, sagte er, »dass jede Phönixerfahrung mit 

einem großen Ereignis beginnt, welches dich und 

dein Leben, wie du es bisher kanntest, aufrüttelt 

und für immer verändern wird. Was auch immer  

das Ereignis ist und ob es deine Beziehung,  

deine Familie, deine Arbeit,  deine materiellen 

Sicherheiten oder deine Gesundheit trifft,  

es schmerzt zutiefst. Wir fühlen uns so machtlos 

und hilflos und bleiben zurück mit der Frage:  

›Warum geschieht mir das? Es kann erleichternd 

sein, wenn wir dann entdecken: Mein Schicksal 

spiegelt sich in einem uralten Mythos, in dem des 

Vogels Phönix. Weil wir damit die Gewissheit haben: 

Es ist ein Menschheitsschicksal und auch wir 

werden dieses meistern können.«

Ich weiß nicht, wie oft das Leben dich durch die Phönixerfahrung 

 geführt hat, ob du gerade am Anfang deiner ersten oder einer wei-

teren Phönixerfahrung stehst, ob du schon kurz davor bist, wieder-

geboren zu werden, oder ob du gerade deine Flügel ausgebreitet hast 

und ein neues Kapitel in deinem Leben begonnen hat. 

Aber ich weiß, dass eine geheimnisvolle Kraft in deinem Leben dazu 

geführt hat, dass du diese Zeilen liest. So wie eine geheimnisvolle 

Kraft mich damals in Williams Laden führte, wo er mir auf seine 

 magische Weise einen Reiseführer schenkte.

Einen Reiseführer, der mich in die Geheimnisse einweihte, die mich 

bei jedem der sechs Schritte der Phönixerfahrung erwarteten. Er half 

mir, die Botschaften der Bewohner meiner inneren Welt in den Flam-

men zu hören und in der Asche meinen Schatz zu finden.

Ich begegnete William, als ich glaubte, so vieles in mir und in mei-

nem Leben verloren zu haben und er half mir zu erkennen, dass ich 

in Wahrheit dabei war, mich selbst zu finden. 

7

VO R W O R T

8820_Vonjahr_Die Phönixerfahrung_s001-009_K0.indd   78820_Vonjahr_Die Phönixerfahrung_s001-009_K0.indd   7 23.12.22   10:1923.12.22   10:19



KAPITEL 1 
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SCHRITTE  

DER PHÖNIX-

ERFAHRUNG 
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ORTE DER 

INNEREN WELT
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MEINE BEGEGNUNG MIT DEM MAGIER  

UND DIE TÜR IN MEINE INNERE WELT

»Wenn ein Sturm über dein Leben hinwegzieht und es dir unmög­

lich erscheint, deinen Weg zu finden, dann denke daran, dass in dir 

eine Heldin lebt. Eines Tages wirst du zurückblicken können und 

sehen, dass in dir eine viel größere Kraft lebt, als du jemals zu glau­

ben gewagt hättest und die dir half, dich selbst zu retten.« – Ich kann 

mich nicht mehr daran erinnern, welchen Film ich damals schaute, 

aber diese Sätze haben sich in mein Gedächtnis gebrannt. Ich lag in 

meinem Bett. Bis auf den Einkauf in dem Lebensmittelgeschäft um 

die Ecke hatte ich dort den ganzen Tag verbracht, so wie all die Tage 

zuvor auch. Wie lange es schon so ging, daran erinnere ich mich nicht 

mehr. Ich bezweifle, dass ich es damals wusste. Den Überblick über 

die Tage hatte ich längst verloren.

Ich war Schauspielerin. Mein Weg hatte vielversprechend ausge­

sehen. Ich hatte Engagements an Theatern und konnte mein Leben 

damit bestreiten. Als schwierigere Tage kamen, dachte ich mir zu­

nächst nichts dabei. Es ist nur eine Phase, meinte ich. Einmal eine 

längere Pause zwischen zwei Engagements, das kommt vor, das ist 

normal in diesem Beruf. Aber aus einem Monat wurden zwei, dann 
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drei, dann vier und die Absagen türmten sich auf meinem Küchen­

tisch. Irgendwann ging ich nicht mehr zum Briefkasten. Zusagen 

kamen immer telefonisch, Absagen per Post und mit den Absagen 

auch die Rechnungen, vor denen ich mich immer mehr fürchtete. 

Die Anzahl der Tage, in denen ich den Briefkasten nicht mehr ge­

öffnet hatte, wurde mehrstellig und so verwandelte er sich für mich 

zu einem Ungeheuer. Ich hoffte, dass wenn ich ihn im Vorbeigehen 

nicht anschaute, mich dieses Monster, das sein Maul als Tür getarnt 

hatte, auch nicht angreifen würde. Dort an der Wand des Hausflurs 

erschien es so harmlos und war dabei so gefährlich. Vor allem, wenn 

man es mit dem Briefkastenschlüssel herausforderte. 

Am Anfang ging ich noch häufig daran vorbei, weil ich Freunde traf 

und versuchte, mir immer wieder von ihnen einreden zu lassen, dass 

wir alle mal Durststrecken erlebten, dass es bestimmt bald wieder an­

ders aussehen würde. Ich bemühte mich, ihnen zu glauben, aber in 

mir fühlte es sich an, als würde meine Welt untergehen. Ich kämpfte 

gegen dieses unangenehme Gefühl an, aber als die Kraft nachließ 

und das beängstigende Gefühl in mir nicht verschwand, da hörte ich 

auf, meine Freunde zu treffen und irgendwie muss es dann passiert 

sein, dass ich am Ende nur noch aufstand, um mir etwas zum Essen 

zu kaufen. 

Es war zu dieser Zeit, dass ich fast unbeteiligt einen Film schaute und 

mich dieser Satz traf, als wäre er direkt an mich gerichtet: »Wenn ein 

Sturm über dein Leben hinwegzieht und es dir unmöglich erscheint, 

deinen Weg zu finden, dann denke daran, dass in dir eine Heldin lebt. 

Eines Tages wirst du zurückblicken können und sehen, dass in dir 

eine viel größere Kraft lebt, als du jemals zu glauben gewagt hättest 

und die dir half, dich selbst zu retten.« In diesem Moment durchfuhr 

mich der Gedanke: Was, wenn dieses eklige, so niederschmetternde 

Gefühl nicht daher kam, dass ich einfach nicht in der Lage war, posi­

tiv zu sein? Was, wenn dieses Gefühl die Wahrheit sagte? Was wenn 
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